
Wiesbadener Bade -BM
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnamentspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — i 113 M. 50 Pt.
« „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 § 3 ) 5 „ 50 „
« einen Monat 2 „ 20 s ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
*8 . «Balirgang*

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf,

» » Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf. FürLocal-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Montag den 26. Mai 1884.
geber wie auch für etwa_ veAbsäumte Anm£ ^ ,S kö ^ V ^ erLfYe ^ nTwonun ^ uTern e'h nfen ^ ^ VerSChuldeu der Quartier-

— e’ W” 6 " e“ werden W0U d‘ r“ «re Wohnung bei K. inerl. Postamt, und Kaiserl. Telegrapben-Amte, EheinstrasseS,
_Die Redaction.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Anlagon,’
Kocbbrunnen.des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

• Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

des

Nachmittags 4 Ulir.

Q 1. Defilir-Marsch. . Fahrbaeh.f) 2. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . . . . Frz . Schubert.

jp 3. Gavotte in E-moll. ■ H . Sitt.\j 4. Arie aus „Stradella“ . . . Flotow.
G
0 5.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
„Bei uns z’Haus“, Walzer. . Joh . Strauss.

6. Ouvertüre zu „Fidelio“ . Beethoven.
y
!j

7. Fantasie über englische Nationallieder Basquit.
i 8. Csardas aus der Baliet-Suite „Coppelia“ Delibes.

Museum.
Kunst¬

ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge,

Kath. Kirche.
Evang, Kirche.
Bergkirche.
Engl, Kirche.

Palais Pauline
Hygiea Gruppt

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-

Städtisehen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Ln. Ln.
Griechische
Capelle,

Fernsicht,
Platte, .

Wartthurm,
Ruine

Abends 8 Uhr.

Michel Angelo, Concert-Ouverture
I. Finale aus „Der Freischütz“
Bonde capriccioso . . . .
Aquarellen, Walzer . . .
Ouvertüre zu „Tannhäuser“.
Zigeunerchor aus „Preziosa“.
Fantasie über deutsche Lieder
Eile mit Weile, Schnell-Polka

Oade.
Weber.
Mendelssohn,
Jos . Strauss,
Wagner.
Weber.
Conrad.
Jos . Strauss.

Feuilleton.
Das Ende eines Pulverlieferanten. Lammot du Pont, Chef der grossen Pulver¬

nd Nitroglycerin-Fabrik in ThOmsons-Point NewTerTey““ wurde dürch^ nf fepferiomfe'
Der Verstorbene hinterhesa ein Vermögen von 2,400,000 Pfd. Steil.genannter Fabrik getodtet. elu  vermögen von 2,400,000 Pfd. Steil.

Der Dahingeschiedene war der Held zweier merkwürdiger Episoden des KrimkrieoU ,,nS
des amerikanischen Bürgerkrieges. Während des Krimkrieges mangelte es der̂ russischen
Regierung an Pulver und sie beauftragte Herrn du Pont, der damals ein ganz junger Mann
Das Ti"“/ i, ' ’ Se "! er CotBpaSn,e eine  R ^ ung Munition in Sebasfopol abl,liefern
lies » Unternehmen war ebenso verwegen , wie augenscheinlich hoffnungslos ; aber du Pont
fahrt s!ch„'?I<:ht a!'schrecken. Er entschlüpfte den englischen Fregatten , welche die Ein-
wierteri™CAlf apeakie Lal l,)®wacht™ und langte glücklich im Schwarzen Meere an, wo

-Ailü  L erloren, fchien. Er wurde von einem britischen Kriegsschiffe angerufen-
UK-ge Comv °t °l e war 6vl 86 k! 0886 ll, zu sinken oder zu siegen, und er brachte

& Schiff bis Einfahrt in den Hafen von Sebastopol. Zwei Breitseiten aus dem
■lest n°e“ ^ «Ssscniffe bestrichen die Verdecke des Schiffes und durchbohrten de,. Rumpf

■elbeiv -aber du Pont setzte seine Fahrt fort und erreichte glücklich die russi-chen
' men. 1<ur die Dadflng zahlte die russische Regierung nicht weniger, als 600,000 Pfd. Sterl.

In : ^ ?a  der Tollheit der Temperenzler macht man sich schwer einen Begriff
T --r 111 francisco stattgehabten Versammlung der Grossloge des Ordens der sTuteii
altp1 w ,vo“ Rahfornien kamen u A. auch folgende Beschlüsse vor ; „Beschlossen, dass die
op: ' . h®* abgeschafft und eine neue eingeführt werde, in welcher alles den Wein und
g-j Getränke Betreffende ausgeschlossen sein soll. Ferner beschlossen, dass, während
habe 6 4 C , un§ vor. der Charakterfestigkeit und edlen GesinnungsWeiso unseres Heilandes
ver„,n’ ,w,lr  dennoch in seinem Verfahren bei der Hochzeit von Kana, Wasser in Wein zu
Win anti<'ln' elll®n bedauerlichen Missgriff erblicken müssen, der, wenn auch ge<ren den
hat »en  * u8 ™'s Heilandes , unendliches Weh über tausende von Familien gebracht
sioL “ Jt Nächstem werden die Tollen so weit geben und die Allmacht anklagen dassuen Weinstock wachsen lässt ! '

riiip» Au ?, <>er ärztlichen Praxis . „Herr Meister, ich kann absolut keine Spur von
Herr f}  wikheit entdecken. — „Bin ich auch gar nicht krank, HerrDoctor , aber schaun’s
’a j8 Uoct °r , Sie lassen jetzt schon fünf Jahr hei mir arbeiten und da hab’ i m’r denkt’

»ur recht und billig, wann i Ihna auch einmal was verdienen lass bei mir.“ ' ’

. . vielen Familien ist es Brauch, beim Schlafengehen die Petro leumiamne
kt efndplhlh’ 7 odu {'d l -’C,h W den meisten  Fällen, und  venu das Petroleum noch so gut
ist, ein ekelhafter, bedruckender und sogar schädlicher Rauch und Dunst entwickelt
Diesem Uebelstande ist leicht dadurch abzuhelfen, dass man den Docht vor Gebrauch-
nahme m starkem Essig weicht und dann wieder völlig trocken werden lässt ; er brenntdann ohne Geruch und ersetzt die kleine Mühe zehnfach.

i . Yerfeh ltes Incognito . „No’, wia hot's d’r denn eigentlich uf deiner Reis’ tr' fall’n
letzt n Sommer? Du erzältscht jo gar nix dervo.“ So sächt amnl i,»™ S fa“ a
Metzger Häckle zu sei’m Nochber, dem Bäcker Weckle. Sei mer no° d^
wüthig znr Antwort, „sonst werd’ i falsch.“ „No>. isebt d’r am End' ’ebß s pa siri"
„Noi , des grad net, aber ärgern han i mi’ fürchterlich müss’n. I will der's verzähle ' i
han al o denkt, i sott no amol ebbes d’rufgeh’ lass’n und so a klei’s Reisle in d’Schweiz
mach n. I han s jo , han i denkt, warum soll i do’ net au’ amol a bisle aus dem ScbTuä-
ger ^naus. Richtig, am a schöne Sonntig bin i fort, aber am Dienschtag Obeds war i
scho wieder derhoim. I bin nur bis Fnedrichshaf ’n komme. Wois der Geier wia mer
a Jeder agsehe hot, dass i a Bäck bin. I han g’moint, des seh’ mer koi’ MensTha -
aber scho m Ulm und erseht ,n Friedrichshaf’n frage mi’ beim Ausschteig’ngTei’ so a
Paar , „Wo hent se denn ihr Gebäck ?“ Ha , des war mer scho’ z dumm d’rum bin i
au glei wieder hoim, und gang so bald nemme aus dem Schtuagert ’naus.“’

Der verkannte Landstreicher . „Verheirathet?“ fragte der Richter einen Land¬
streicher, der wegen Betteins in Arrest gesteckt war. — „Ich nicht geschätztes Ober-
landesgericht aber m̂eine Frau !“ — Der Richter stutzt . „Verbitte mfr dringend Eure
schlechten Witze, Mann! Vergesst den Respect nicht, den ihr dem Gerichtshöfe schuldigseid. _ „Beileibe nicht, geschätztes Oberlandesgericht, ich mache keine Witze Ich m?
verheirathet, bin aber geschieden. Meine Frau heirathete wieder. Ich nicht. So bin ichnicht verheirathet, aber meine h ran ist s !“ 1Ln

Archäolog . Ein Kind, welches in Begleitung der Mutter eine Kunst¬
ausstellung besuchte, blieb sinnend vor einer Statue der Minerva stehen. „Wer ist das ?“
fragte es neugierig - „Das ist die Minerva, mein Herzchen, die Göttin der Weisheit.“
¥ ^ ' llT K,r? ^ S.1(J DICht _vom Fleck. Unausgesetzt starrt er auf den schimmernden

armor. I lotzlieh bricht er mit jener Unmittelbarkeit, welche die wunderbarsten logischen
mcht scheut, aus : „Warum stellte man ihren Mann nicht dabei Mama’ “ —

Weil sie keinen hatte , Kind. Nun komm' ," - „Siehst Du, Mama“, schreit d7r Jun -e
fi endig und zwinkerte mit den Angen, „nun ist mir es  klar , warum sie so weise war !“°

7'
fv -i



Angekommene fremde.
Wiesbaden , 24. Mai 1884. ^

Der Nachdruck der Cur- & Freindenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

AfMlert  Sauerland, Hr. Kfm, Berlin. Caruth, Hr., Belfast. Jefferson, Hr., Belfast.
Preise , Frl , Hersfeld. Noll, Fr ., Uersfeld . Bassbach , Fr ., Hersfeld . Vierhaus,
Hr., Rheydt . Wessel, Fr . m. Begl., Hannover . Brassert , Hr. Berghauptmann,
Bonn. Gunst, Hr. Kfm., Cöln. Bugs, Hr. m. Frau , Holland . Blochmann, Hr.
Ingenieur, Cöln. Bändel, Fr . Oberamtmann, Calenberg.

Alleeanal:  Buissory , Hr. Biigermeister, Triberg. Görard, Hr. Notar, Honsdorf.
Harem  Herrstadt, Hr. Rent., Cöln. Grabn, Hr. Ingenieur, Coblenz. Bunte, Hr. Dr.,

München.
'Miteei Hocke:  Grosse , Fr. m. Tochter, Eschwege. Köhler, Fr., Halle.
Hotel Hahlheitnt  Bäcker , Hr., Holland. Bäcker, Frl., Holland.
Hotel Blaacht  Barriga, Hr. Kfm. m. Fr., Bolivia.
II «aaer heilanatall Bielenntühle:  Reimer-Waldau ,Hr.Rittmeister ,Waldau.
Engelt  Meyer, Hr. Capitän, England. Maas, Fr. m. 2 Töchter, New-York. Blumen¬

feld, Hr. Sanitätsrath Dr. m. Tochter , Osnabrück.
Engliaeher Bo ft  Schulz , Hr., Zwickau. Kerswell, Hr. m. Fr., England. Sylwau,

Hr. Gutsbes. m, Farn., Schweden. Dusselberg , Hr. m. Fr., Crefeld. Tansill , Hr.
m. Farn., Amerika.

Einhornt  Cerner , Hr. Ingenieur, Dresden. Pahde, Hr. Kfm m. Frau, Dresden.
Pommeienke , Hr. Kfm , Lüttich . Anacker , Hr. Kfm., Zell. Umbreit, Hr. Kfm.,
Gotha. Rudolf, Hr. Kfm., Gotha. Seifarth , Hr. Kfm., Auen. Althaus , Hr. Kfm,
m. Fr ., Ober-Brusel.

Eisenbahn - Holelt  T iebau,' Hr. m. Tochter, Berlin. Eicke, Hr. Fabrikbesitzer,
Hamburg . Georgink, Frl ., Roma. Niemtz, Hr. Rent ., Berlin.

EtMropüiaeher Hoft  Beclimann, Fr. Rent. Berlin. Schneggenburger, Fr. Rent.,
Berlin. Boldenweck, Fr . m. 2 Kinder, Stuttgart.

Grüne *' Wählt  Scheibe , Hr. Kim., Gerau. Krumb, Hr. Kfm., Berlin. Fuentes,
Hr. Kfm., Mexico.

Hotel atntn Hahn:  Hartwig , Hr., Prenzlau.
Vier JTahres &eilent  Pile , Hr., New-York. Pile, Fr., New-York. Pile, Frl.,

New-York. Bresemann, Hr. m.jFam, u. Bed., London. Spanner , Hr. m. Fr ., Wien.
Gohlene Sieltet  Schmul, Fr., Neumark.
tmohlenea Miretts:  Fellenzer , Hr. Rent., Lorch. Stähler, Hr., Zeilsheim. Kuli¬

mann, Hr. K eisarzt Dr., Altenstadt.
Nussnner Stof:  Malatier, Hr., Lyon. Caillaud, Hr., Lyon. Flemming, Fr. m.

Tochter , Petersburg . Schweighofer, Hr. m. Fr., Wien. Wood, Fr . m. Farn., London.
Ribert , Hr., Hohen-Limburg.

#/otel «f ** Nortl:  Thüngen , Hr. Hotelbes. Düsseldorf. Christoph, Hr. llotelbes.,
Cöln. Jolasse , Hr.. Stockholm. Rabisch , Hr. m. Fr., Leipzig.

Nonnenhof t Kühne, Hr., Berlin. Rietz, Hr. Kfm., Münden. Hochstetter, Hr. Kfm.,
Dresden . Daher, Hr. Kfm., Rheydt . Reisinger , Hr., Cassel. Hammer, Hr. Kfm.
m Fr., Metz. Vollmer, Hr., Mannheim.

SShein - Botel t Stephenson, Hr. m. Farn., Manchester. Owen, Hr. Majorm. Fr.,
London. Le Favre, Hr. m. Fr ., Brüssel. Lawis, Fr. m. Schwester , Brüssel. Anderson,
Hr. Kfm., Hamburg. Getter, Hr. Kfm., Heidelberg . v. Lüdinghausen -Wolik, Hr.
Baron, Berlin. Hillmann, Hr. Rent., Hannover.

Mtheinateim  Stassen , Fr., Gut Rommersdorf.
Hoaet  Berg , Hr., England. Ekchund, Hr., Schweden. Ziegenhirt, Hr., Russland.

Hutton, Fr. m. Farn., New-Castle . Milne, Frl ., Edinhburg . Seymour, Frl ., Edinh-
burg . Wells, Hr., England.

Heiaetea Moaat  Drechsler , Frau Forstrath, Göttingen. Puppe, Fr., Zerbst.
K öcher, Hr. Kfm., Friesack . Schmidt, Hr. Kfm., Leisnig. Königs, Fr . m. Farn.,
Crefeld.

Schütsenhof t Reinewald, IIr. Fabrikbes., Höchst. Riihsamen, Fr., Catzenellnbogen.
Weisaer Sehteam  Kovatschek , Hr, Frankfurt. Tesch, Hr., Stockholm.
Sonnenbergt  Sander, Hr. Gutsbes., Klettenbühl.
Spiegelr  Drube, Fr., Cassel. Wagner, Hr., Baden. Schübel, Hr., Berlin. Weeber,

Hr., Baden. Winter, Hr., Baden.
Tannas - Holet .■ von der Luyt, Hr. Kfm. Rotterdam. Persenaise, Hr. Kfm.,

Antwerpen. Bilder, Hr. Major, a.D. m. Fr., Berlin. Baumann, Hr. Gutsbes . m. Fr .,
Barth. Voigt, Hr. Rent , Frankfurt . \ ölkers , Hr. Kfm. m. Fr., Kiel. Abel , Hr.
Hotelbes., Kiel. Brand, Hr. Kfm., Berlin. Petz,er , Hr. m. Tochter , London.
Grant , Hr. Rent. m Fr., London. Menningen, Frl ., Cainsdorf.

BZotel Victoria t Seemann , Hr. Rent., Berlin. Peterson, Hr. Rent., Berlin.
Wyndham, Hr. Rent., London.

Hotel Vögelt  Schupt , Hr. m. Fr., Bonn. Kespelher, Hr., Cassel. Dumke, Fr. m.
Tochter , Königsberg.

Hotel VVeinat  Gessner , Hr. Kfm. m. Fr., Elberfeld. Schmidt, IIr. Kfm., Worms.
’ Frietsch , Hr. Advocat , Finnland.

ln Frivalhünaernt  Jacobsohn, Hr. Rent. m. Farn. u. Bed., Berlin, Villa Anna.
Döllger, Hr. Kfm., Aschaffenburg, Langgasse 46. Lukwel, Hr. m. Farn., Rotterdam.
Wilhelmstrasse 36.

Hotel
zum

Grünen Wald
Wiesbaden.

Table cTliöte1 Uhr
per Couvert 2 Mk.

4866 PENSION.

3® Diners ä M. 1,50
und Speisenkarte nach

Wiener Art
von 12—2 Uhr.

Reichhaltige
Abend-

Speisen'
Karte.

ftoliS
Professor Dr. Jäger ’s Normal -Unterzeuge
und Strümpfe für Damen und Herren zu
Originalpreisen Sehirg & Cie . ,
4959 Webergasse 1.

Cränzlielier Ausverkauf
des feinen

Leder waareii - liagaziiis
zu und unter Fabrikpreisen

11 W eb erga s s e 11.
955  _ Viele Gege nstän de mit Erinnerung an Wiesbaden._

I Spiegelgasse6JNlC.KirSChhÖfer,Spiegelgasse6,I4437 Hühneraugen-Operateur — Pedicure.

Das reichhaltigste und billigste Bücher¬
lager halten 4604

Keppel& Möller (J.Möller)
Antiquariat «& Buchhandlung

34 Kirchgassc 34, nahe der Marktstrasse.

Heil - und Pflege-Anstalt „Rlieineck“
zu Wiedmvallnf a . Bhein.

Diese höchst comfortabel eingerichtete Anstalt bietet wegen ihrer herrlichen Lage,
reinster Luft , ihrem milden, beständigen Klima, welches von den schwächsten Nerven
und Athmungswerkzeugen gut ertragen wird, dem Geschwächten und Leidenden ein er¬
quickendes, heilbringendes Asyl. — Die Heilmethode ist eine eklektische, d. h. aus allen
Heilarten das Beste auserlesen, keine einseitige, scbablonenmässige. Dieselbe wird unter¬
stützt durch physikalische, mechanische, physiologische Heilmittel, sowie Bäder aller Art
und eine dem Krankheitsfalle genau anpassende Diät. — Die hierzu .nöthigen Apparate
und Einrichtungen entsprechen den Anforderungen der modernen Medicin und Hygiene. —-
Namentlich werden chronische Nerven - und Ilnterleibsleiden , allg -em. Nervenschwäche
(Neurasthenie), Frauenkrankheiten , krankhafte Zustände der Hals - und Brustorg -ane,
Constitution -Anomalien , schlechte Blut - und Säftebereitung ’, Reconvalescenz nach
schweren Krankheiten u. a. m. den besten Erfolg zu erwarten haben. — Prospectus &c.
auf Verlangen gratis von dem UnterzeichnetenInhaber und Arzt der Anstalt

Mr , JFeHac MUterfeld,  prakt. Arzt &c.
Wiesbaden,  Kirchgasse 23:

Vormittags von 10 bis 1 Uhr.
Niederwalluf , Heilanstalt .Rheineck“

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

'Villa „ Carola “ ,
4822 4 Wilhelmsplatz 4,Familien-Pension

Neu und comfortable eingerichtete
Zimmer, elegante Familienwohnungen,
Speise-Salon, Bade-Einrichtung.

Pension Internationale
1 Maiiizerstr.

Friedrichstr . II
neben dein Museum

sind wohnlich und nett meublirte Zim¬
mer mit Pension zu vermiethen. 5000

Familien-Pension
von

JE. Weyera,
W i I §a e I m s t r a s s e 5

früher Wilhelmsplatz 6.
Grosse Etagen höchst elegant eingerichtet

und möblirt.
.Dieselben werden ganz oder in einzelnen

Räumen mit oder ohne Pension vermietbet.
Die dritte Etage wird möblirt auch mit

Küche abgegeben. Badezimmer mit Bade¬
einrichtung im Hause. 4852

I *li . Orasmaiin,
Zither-Virtuose und Componist, ertheilt

Zither-Unterricht
nach eigener Methode  und nimmt Ein¬
ladungen an zu

I * iiva ( - 8oIi ,een.
Sprechstunden: Dienstag, Mittwoch, Samstag

-und Sonntag von 12—1 Uhr Taunus-
Strasse 23 , II . Stoclt. 4952

Weither*
Mr. v. Goutta gives instruction >»

playing the Zither. 499?
Terms moderate.
Apply: 24 III ., Taunusstrasse.

JPaa’ksl ras .se 15,
neben dem Curhause.

Hübsch möblirte Wohnungen und Zimmer.
4953 Pension.

Villa driinweg 4?
nahe dem Curhause und Parkstrasse, eins
elegant möblirte Wohnung , auch einzeln*)
Zimmer mit oder ohne Pension. 488»

E in Fräulein, geprüfte Lehrerin«wünscht Privatstunden zu ertheile0’
Massige Preise. Beste Referenzen. Nähere¬
in der Exped. d. Bl. _ 49)jr
M r. Xi£on Friediuann, Schul'

berg 6 II ., teaches Germ # ®'
Frencb «fc Italian at reasonab*
terms . Very high references.

Für nie Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter
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